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‘ JW 36 -3 5. September 1858.

^ e k a n n t m a ch u 8 g. Bekanntmachung.
Die ledige Bäckerstochter Maria KrauS von AbenS- An sämmtlich- *b-rg bat gegen den Bäckergesellen Friedrich Stephan . . «ammtllche Lokalpolizeibchorden.

von Inchenhofen wegen Vaterschaft, KindSnährung Polizeil. Vorschriften über Behandlung 
und Defloration Klage dahier gestellt. ‘ der Jagden betr.

Nachdem des Beklagte» Aufenthalt trop aller. -Im rubr. Betreffe wird die erlassene Entschlie- 
Recherchen unbekannt ,st, ,o wird hiemit bekannt ge- ßüng dek k. Regierung von Oberbayern vom l 
Seben, daß zur Verhandlung dieser Klage Tags- y^tö. zur genauen Beachtung empfohlen. * '
taljrf auf Formulare zu Lieferscheinen sind vom 11 Oktober

Donnerstag den 28. Oktober l. Zs.
Vormittags 9 Uhr

anberaumt ist, wozu Beklagter bei Vermeidung der 
Kostentragung entweder selbst zu erscheinen oder durch 
einen Bevelimachtigteh sich vertreten zu lassen bat, 
und zwar mit dem Bemerken, daß er biü zum Ver­
handlungstermine auch einen Jnsinualionümandalar zu 
benennen hat, als außerdem alle Erlasse an die Ge- 
richtstafcl angeheftel und also rite inslnllirt erachtet 
werden würden.

Aichach, 27. Aug. 1858. ' ' "
Der kgl. Landrichter.

an bei dem k. Taramt des k. Landgerichts dahier zu 
haben.

Aichach, den 24. August 1858.
Kgl.-Hayer. Landgericht.

- 4; Koch-Sternfeld.

1). U a. 
Kvch-Stcrnfcld. 

.—»———-  
Bekanntmachung.

pnr : ifilYor

Bekanntmachung.

An Magistrat der Stadt Aichach und sämmt­
liche Gemeindeverwaltungen des Landgerichtsbe­

zirkes Aichach. .!

Auffinden einer männlichen Leiche m der 
Rodach bei Kronach becr.

Mit Rücksicht auf die im KreiSamtSblatte Lire.

An den Magistrat der Stadt Aichach und 
sämmtliche Gemeindeverwaltungen

Das Gaureilen betr.

74

'S
' Cs ergeht hiedurch der Auftrag, sogleich die hohe 

Regierüngöentschließnng vom 23. d. Mlü. KreiüamtS- 
blalt S. 1G55 zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 

Aichatb, den 20. August >858.
Königliches Landgericht. 

Koch-Stern feld.

77, S. 1651 enthaltene höbe RegiernngöauSschreibung 
vom 20. d. MtS. ergeht der Auftrag, K

innerhalb 1 Wochen
Anzeige zu erstatten, was über die in der bedach 
aufgefundene Leiche bekannt ist.

Aichach, den 29. August 1858. 
Könkgl. Landgericht. 

Der kgl. Landr. berirl. 
Koch-Sternfeld.

■Jsn
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Bekanntmachung.

:i:n(h<

Sicherung deö Pferdebedarfeü zuk Mobilmachung der
Bundeshilfe betr. t A ; F

Der Magistrat der Stadt Aichach und sämmtliche Gemeindeverwaltungen erhalten hieinit den Auf­
trag, die laut Ausschreiben der kgl. Negierung von Oberbayern vom 31. Jänner' 18-42, geforderte Beschrei­
bung der in ihren Gemeinden vorhandenen militäkdiensttauglichen Pferde nach untenstehendem Formulare bis 
längstens 15. Sept, bei Vermeidung eines Wartboten in Vorlage zu bringen.

Aichach, 1. Se-tem^d^SSS^' ~y x

Königliches Landgericht Aichach.
-------- -------------- —-------------------- Koch^Sternfeld.--------------------- - —......... - — ■ ■ —

*81 «4§M<jrÄ r ?3 e r z c ich n l ß
der in der Gemeinde N. vorhandenen militärdiensttanglichen Pferde.
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An den Magistrat Friedberg und sämmtliche 
Gemeindeverwaltungen.

Das Gaureiten betr. . :: .;;?"

Die hohe Regierungöentschließung rubr. Betreffü 
vom 23. Aüg. 1858 Kreiöblatt Nro. 77 Seite 1655 
ist geeignet zu veröffentlichen.

Friedberg, 1. Sept. 1858.
Der konigl. Landrichter: „ ,, ;.

W'dder. .

Vekanntmachun g. .77

Durch Verfügung des k. Landgerichts Bruck vom 
11. August 1858 würde * "

1) dem Dienstknecht Anton Maier von HilpertS­
ried, z. Z. in Ebertshausen,

2) dem Dienstknecht Seb. Sedlmaier von Hat­
tenhofen, z. Z. in Wenigmünchen,

3) dem Bauer Andrä Heitmair von Waltenhofen, 
und dessen 2 Söhnen Johann und Joseph Heitmair,

4) dem Mullcrösohn Jos. Wieland von Egen­
hofen,

41 Hino
5) dem Mühlknecht Jos. Keller von Egenhofen 

der Besuch sämmtl. Wirthshäuser auf die Dauer von
2 Monaten n9Mn

untersagt, und erstreckt sich dieses Verbot anch auf die 
dem Landgerichtsbezirke Bruck angrenzenden Wirths­
häuser deö diesseitigen Amtsbezirkes.

Friedbergs 2. September 1858- 
Kvnigl. bayer. Landgericht. 

Widder. .

Bekanntmachung.
Amortisirung einer Forderung betr.

Am 23. Mai 1777 ist zu Ottmaring d. Gerichts 
der Gütler Johann Strirner, ynd am 8. Febr. 1700 
dessen Eheweib Theresia, geb. Baumann ohne eheliche 
Nachkommen gestorben.

Für dieselben ist im Hypothckenbuche für Ottma­
ring auf dein Anwesen HS>Nro:37 der Wittwe Maria 
Sedelmaier noch ein Kaufschillingörest von 125 fl. ein­
getragen, dessen Zahlung schon von dem Schwieger­
vater der gegenwärtigen Besitzerin unterm 12. Febr. 
1825 behauptet wurde, ohne daß er jedoch Urkunden 
Uber die behauptete Zahlung verlegen konnte.

Da die Johann und Theresia Strirner'schen Er-
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ben Unbekannt sind, so ergeht biemit an dieselben und 
an jeden der an diesen KattsschilUngörcst einen recht­
lichen 'Anspruch machen zu können glaubt, die Auf- 
forderuna sich deßsalls

binnen 6 Monaten ~
bahier iu Melden, widrigensaüs die>e ,zcrderung als 
erloschen erklärt, und der Hppothekeinlrag gelöscht 

werden wird.

Um

Um

Um

halb 10 Uhr. Mar Stock! von Oberach wegen Ver­
gehens der Körperverletzung. fr .. .'! , a,^. an. 
I I Uhr. Mar Hacknec von Appertshofen wegen Ver­
gehens des Diebstahls. . S i ••

halb 3 Uhr. Joseph Lang und Eons. von Wüdmooü
wegen Vergehens der Körperverletzung. . bhu:

Abgeunheilte Untersuchungen des kgl. Bezirks« 
" - ' ■- gerichrs Aichach. 'Mc;

Äm 26 August- Georg Ruistnger beim Ziemer;u Waller­
dorf im Dienste und Anion Forster, Dienstknecht von dort 
wurden wegen Vergehens -dec Störung des häuslsckcn Friedens 
bei Joseph Rieß/ Halbbauer von dort und zwar Ersterer jüv 
1 tägiger und Letzterer wegen Hilfeleistung ersten Grade« 

_________---- ,—_— ------- _ —------- zu obigen Vergehen zu 7 Tagen Gefängniß, herab giftet. durch
Vormittags 9—10 Ubr doppelte Schärfung auf die Hälfit. verurkbcilt.

werden bei der BauerSwittwe Franziska Burkhardt Andreas Zieglmaier, verheir. Güller von Jlmn'ed erhielt 
in Bergen sunt Melkkühe öffentlich an den Meislbie- wegen Vergehens der ausgezeichneten Eigenlhumsbeschädigung 
lende» durch eine GerichlSkommission verkauft. 3 Monat doppelt "geschärfte Gefängniß-strafe.

Friedberg. 30. Aug. 1858.
Der konigl. Landrichter

- —- Widder.

3a

Friedberg, 26. Ang. 1*38. \ 
Kbnigl. Lanvgencht Friedberg. 

Widder.

Bekanntmachung.
Beter gegen Burkhardt Forderung betr.

Donnerstag den 9. September l. Js.

„ D i c n stb o 1 c I» o r - n u n g
1 hü

P r i v a t-A^n zeigen.
Capitalien

zri jeder beliebigen Große werden von Unter­
zeichnetem stclö fort besorgt und sind von Gcsuchstel- 
lern Anlehenstabellen, Sleuerkataster und Kauf- vder 
Uebernahmsbriese vorzntegen.

Ht»gv.Hößle, Kommissionär 
Armenhanszaffe I!. 131 in Augsburg.

Bekanntmaci)ung.
Auü der Verlassenschaft des verlebten Hochwur- 

digen Herrn Pfarrers und Kammerers Jos. Georg 
Thum werden

Mottiag den 20. September ansangend 
früh 8 Ubr

im Pfarrkause zu Inchenhofen gegen gleich baare 
Bezahlung folgende Gegenstände öffenilich versteigert. 
Kanapee, Sesseln, Kommoden, Kleiderschrank, Tische, 
Betlcn, Bettladen. 1 Stockuhr, Spiegeln. Bett- Tisch- 
und Leibwäsche, Leinwand, Vorhänge, Gläser, Por- 
zellai» und Kuchen-Einrichtung und mehreres Andere.

Zn dieser Versteigerung ladet hosiichsl eiu 
Joseph Knökerle, 

Venessziat, Erecutor.

In nächstkvmmendcr Woche finden folgende 
öffentliche Verhandlungen beim kgl. Bezirksgericht 

Aichach statt.
Am 0. September. Um 8 Ubr früh: Adam Obesser von 

Wollomoos wegen Vergehens her Storung des GotieS-
* drenffeS,

pNcttt*: „PiUrirrm uns Bcfuqnisse efr Titsiadöten 
sowie siechic u. OoNcqrnScflen 0cr D^uft- 

o । herrlchartk», bcm^ien sich nach den l,ic-
rübrTb«|hhcnbcii CW rHtn und Berrr» 
»IMS«»." iBerfchliilömäsiiqcj Länsi, 
Buch Seile i)

1. Bei Bestimmung der rechtlichen Verhältnisse 
zwischen Herrschaften nnd Dienstboten müssen die Ge­
setze besonders aus zwei Sachen Rücksicht nehmen, 
nämlich 1) daß der Dienstherrschaft diejenige Gewalt 
gesichert werde, welche zur Erhaltung der guten Ord­
nung schlechterdingSnöthw endig ist, da sie ohne dieselbe 
jeden Augenblick ihre Zustuchl zur richterlichen Hilfe 
nehmen mußte, die noch dazu oft die gehoffte Wirkung 
verfehlen wurde; und dann 2) daß auch auf der an­
dern Seile die Ungleichheit des Standes und die da­
mit verbundene Denkungsart einseitig urtheikender 
Menschen keine Veranlassung zu Unterdrückungen gebe, 
die das ohnehin nicht angenehme Looö der dienenden 
Klasse noch herber machen.

2. Schon in den Landrecht«»» und in der Landeö- 
nnd Polizei-OrdnungvomIahre 1616finden sich mehrere 
Verordnungen, welche sich auf das Dienstbotenwefen 
beziehen, besonders in XII. Titel der PolizeiordnunA 
welctw auö 13 Artikeln besteht und in dem dreiund- 
dreißigsten Titel des Landrechts. Häufige Klagen über 
die unter den Dienstboten herrschenden Mißbräuche ver- 
anlagien Verordnungen über diesen Gegenstand vom 
13. März 1660 und 20. August 1716. bis endlich im 
Jahre 1735 eine besondere Ehehallen- und Tagwerker- 
Ordnung erschien, welche am 13. März 1761 erneuert 
Wurde. Ihr folgte die Ebebalten-Ordnung vom Jahre 
1781. Die in diesen Normen enthaltenen Geseye über 
die Verhältnisse der Herrschaften und der Gesindes 
st Ren hier geordnet dargestellt, nnd hie und da ans
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Lücken und Mängel, denen noch abzuhelfen ist, aufmerk­
sam gemacht werden. , . ,.

1 Waö. ist Gesinde? waS sind Dienstb^.' 
ten im Sinne dieser Vorschriften? Man 
muß unter Gesinde und andern Dienern des. Hauses, 
welche gleichfalls zur Familie gehören, unterscheiden. 
Sind nämlich die dem Dienste der Familie gewidmeten 
HauSgenösseni zu den in gemeinen Haushaltungen ge­
wöhnlichen Diensten auf eine bestimmte Zeit und gfgen 
einen festgesetzten Lohn und Kost verpflichtet, so werden 
sie unter dem Namen des Gesindes, oder der Dienst­
boten begriffen. Sind ihnen nur bestimmte Geschäfte 
in der Haushaliung oder Wirthschaft mit Uttterordnug 
deö gemeinen Gesindes, — oder, ist ihnen die Aufsicht 
über dasselbe anvertraut, so gehören sie nicht zu der

gewöhnliche» Art der Dienstboten, sondern, unterliegen 
eigenen Normen. Die .baperischest Geseye rede». mir 
von dem gewchnlicheu «taube der Dienstboten und des 
Gesindes. Die rechtlichen Verhältnisse der andern zum 
Dienst der Familien gewidmeten Hausgenossen sind uichr 
näher bestimmt, müssen folglich nach den GrunWyen 
über Verträge «nd insbesondere nach dem Mielhöver­
trag beurtheilt werden. Ueberhaupt gründet sich das 
Verhältniß zwischen Herrschaft und. Gesinde, auf einen 
Vertrag, wohnrch der eine Theil zar, Leistung ge­
wisser häuslicher Dienste auf eine bestimmte Zeit, sowie 
der andere zu einer dafür zu gebenden bestimmten Be­
lohnung rc. sich verpflichtet, ; t

.(Forts, f.)

Standund^'Preis der Aichacher Schranne vvm 28. Aua "st 1858.

3208 
2^65 
>902
885

8522

Frucht-
Sorten

Schr a IIII enstan d. Durchschnittspr. »W Schäffel

jin Ganzen 
vorhanden.

Hieran 
verkauft.

Im Rest 
geblieb.

höchster mittlerer mindester

. S ch ä f:f e 1.0 2U^ JL kr. kr.

Waizen 
Korn

207 195 -12 18 1 16 16 27 l^ 55
254 250 1 10 1 26 9 51 9 13

Gerste 205 197 8 10 1 20 9 □ ✓ 9 I 4
Hader' 108__ 108 — 8 | 28 8 n . 7 r——n-r 50

SüMina 774i ?o0 24
21 i ch a ch e r ?Vlkrualicu-Preife.

Ganzer Erlös

R. [ kr.

9 
57 
öl 
16
13

^ciTi^gcn

Gegen die lenke Schranne 
ikt der

Mittelpreis
grillen

kl. st. kr.

59 — —
22 1-4
20 _
— 2

Episch per Pfund. Ikr.jpf. 
Öchsenfleisch, gemästetes'13 2 

Kuhsleisch i 11 in— 
Rindfleisch j.;. !ll^ 
Schweinfleisch l15>— 
Kalbfleisch ,»- uMLm 
Schaffleisch. 10i—

Brod,-,—,— -—------- : H---------
Halbkreuzer Semmel 
Kreuzer Semmel 
Halbkrenzer Röggl 
Kreuzer Röggl 
Halbbayen Laib 
Baye» Laib . t

Qm. Thu Mehl, pr. Dreißiger. /Tv. Pf.

2 2 2 - Mundmehl oder Auszug. 6 2
— 5 1 st. — l-^i Semmelmehl . . . 5 2

4 - ^K ^Mittel- od. Roggenmebl 4 2
8 — 1 3 ( Nach mehl . .... .. s 2

26 3 ! — ^ (Beutel- od. Brodmehl 2 3
21 2 — ^ 1 Pfd. Roggenbrod 2 2

Piktualien - Preise für Kriedberg und Lechhauseu.
Fleisch., pr, Pfund/ /kr.ipi^I

— — IMund-Semmel
— — Kreuzer Lpcmmel
-,----- ; Zweikreuzer Röggl
-i —^Vierkreuzer.Röggl
—!— Bayen Laib
—1—Achlkreuzer Laib

Brod. ' ' Pfd. I Sri). jC.ur. | Xbett Mebl, pr. Viern.

Ochsenfleisch, gemästetes
Kuhfleisch 
Rindfleisch 
Schweinfleisch 
Kalbfleisch 
Schaffleisch

»Su n.tML ,

München 28. August

1 Pf. Waizenbrod kostet 6 kr.
Augsburg 27. August.

1 v — 4 — — Feines Mundmehl I
— 5 — — Semmelmehl l
— 15 2 —— Waizenmebl 1
— 31 — Geringeres Waizenniehl —

16 — - Ryggenmehl —
3 — '— — stfachmehl —

ft.jft.Ipr. 

j^4 — 
.30 -

.58 — 
49 - 
19 -

Ort der Schranne
Waizen. 

ihj null. .muid.

2 pf. — I Pfund R gönbroo 2' kb. 3 pf.
Schrobenhäüsen 26. August. 'Friedberg 26. August.

K o c n. G e r ii e. Da b.er.

Ist. kr. 4. kr st
München.. > . 
Augsburg . - 
Schrobenhausen

ist.' mim. ! IN ins. I höchst.I miMUnnnd. höchst.! inim. jminc.
„ , ÄMHdlMlW £Mn M st. Ur flTii’fclMtr;)^

— 19 28 17,46 15 3ß 10 56 lOjlO, 9 37 14120,12[41 fHi/28 9.14,8 11 7 13
- >9 7')17it9I14 59 lli27(10 34| 9 51 llj48^OI4l 9 45 8 32! 7 51. 7,5
- 18 —;15 37j!3i§3 lOi 4 9 30, 9 15 10| 10,10( 6' 9 10 8.34j 7 4S| 7'

höchst^ mim

tr ^> str? jk/.^fl. str. st. i fr;. stellt.Ur au>^
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